
Leistungs- 

merkmale
•  Breite (chemische) Medien-

beständigkeit

•  Selbstverlöschende 

Schlauchdecke

• Hoher max. Betriebsdruck

• Sicherheitsfaktor 3:1

Eigenschaften:

• Knick- und stoßfest

• Zeitlich gleichbleibende, hohe Leistungswerte

• Zuverlässig bei Quetschen und Überfahren

• Ausgezeichnete Festigkeitswerte

• Selbstverlöschende Decke

• Ozon-,alterungs-, witterungs- und hitzebeständig

•  Abriebfest, ölbeständig

Einsatzbereiche:

•  Geeignet für eine breite Medienpalette auch  

im chemischen Bereich

•  Zur Förderung von industriellen Ölen, unverbleiten  

Treibstoffen (EN 228:2008) mit einem maximalen  

Aromatengehalt von 50 %, Diesel (EN 590:2010) und  

Heizöl (DIN 51 603 Teil 1 – 5)

• Für Hydrauliköle auf Mineralölbasis

Innen-Ø  Innen-Ø Wandstärke Außendurchmesser Biegeradius Gewicht VE Bestell-Nr.

Zoll mm mm mm mm kg/m  

1/4  6 4,0 14  40  0,18 40 Meter 17 50000121 

5/16  8 4,0 16  50   0,20 40 Meter 17 50000122 

3/8 10 4,0 18  60  0,24 40 Meter 17 50000123 

1/2 13 5,0 23  70  0,37 40 Meter 17 50000124 

3/4 19 5,5 30 110  0,59 40 Meter 17 50000125 

1 25 6,0 37 150  0,77 40 Meter 17 50000126 

Universalschlauch PRO

Technische Daten:

 Elektrisch leitfähig: Widerstand  

R < 106 Ohm/m (EN ISO 8031:2009)

 Seele: NBR, schwarz

Einlage: Textil, gekordelt

Decke: CR, schwarz

Betriebsdruck: 30 bar

Berstdruck: 90 bar

Sicherheitsfaktor: 3:1

Temperaturbeständigkeit: –30 °C bis 

+100 °C (kurzfristig bis +120 °C)

Schlauchlänge: 40 m

Achtung: 
Nicht als Zapfstellenschlauch  
geeignet.
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Medium  NBR
Alaun, wässrig  A
Allylalkohol  A
Aluminiumchlorid, wässrig  A
Aluminiumsulfid  A
Anol (vgl. Cyclohexanol)  A
Bariumchlorid, wässrig  A
Benzin  A
Benzin-Benzolgemisch 1:1  A
Blausäure  B
Bleiacetat, wässrig  A
Borax, wässrig  A
Borsäure  A
Bunker-C-Öle, s. Heizöle  A
Butanol  A
Calciumhydroxid
(Kalkwasser) A
Calciumnitrat, wässrig  A
Calciumsalze, wässrig  A
Chromsalze, wässrig  A
Cobaltsalze, wässrig  A
Cyclohexanol  A
Dieselkraftstoff  A
Diethylenglykol  A
Edelmetallchloridlösungen  A

Medium  NBR 
Eisen(II)-Chlorid  A
Ethanol  A
Ethylenglykol  A
Fettsäuren  A
Formaldehyd (40 %),
wässrig B
Glucose, wässrig  A
Glykole  A
Glysantin A
(Gefriermittelschutz) A
Glyzerin  A
Harnstoff  A
Heizöle  A
Heptan  A
Hexan  A
Hexanole  A
Isobutanol  A
Isooctan  A
Isopropanol
(vgl. Isopropylalkohol) A
Kalilauge  B
Kaliumchlorid  A
Kaliumjodid  A
Kochsalzlösung  A

Medium  NBR 
Kohlendioxid, gasförmig  A
Kupferacetat  A
Leichtbenzin  A
Leinöl, techn. rein  A
Lösungsbenzin  A
Magnesiumlauge  A
Maleinsäure  A
Meerwasser  A
Methanol  A
Methylglykol  A
Naphta  A
Natriumchloridlösung  A
Natronlauge  B
Nickelsulfat, wässrig  A
Octan  A
Ölsäure, gesättigt  A
Paraffinöle  A
Pentan  A
Petroleum  A
Phosphorsäure  B
Quecksilber  A
Quecksilbersalze  A
Rizinusöl, techn. rein  A
Rohöl, stark aromatisch  A

Medium  NBR 
Salmiakgeist  A
Salzsäure (20 %)  B
Schwefelhexalfluorid  A
Schwefelsäure (20 % – 50 °C)  B
Silikonfett  A
Silikonol  A
Stearinsäure  A
Stickstoff, gasförmig  A
Tallolfettsäure  A
Terpentin  A
Testbenzin  A
Triethylamin  A
Wasser  A
Wasser-Methanol-Gemisch  A
Wasserstoffperoxid (6 %)  A
Weinsäure, wässrig,  
techn. rein A
Zinkchlorid, wässrig  A
Zinksulfat, wässrig  A
Zitronensäure  A
Zucker, wässrig, techn. rein  A

Auszug aus der Beständigkeitsliste

A = beständig           B = bedingt beständig (nicht für Dauerbetrieb)        C = unbeständig

Einer für (fast) alles:
Mit dem FORTIS Universalschlauch 
sind Sie immer auf der sicheren Seite
    Chemikalien, Lösungsmittel,  

Schädlingsbekämpfung, Laugen

  Heiz-/Schmieröle

   Wasser (Kalt- und Heißwasser,  

inkl. Reinigungsmittel)

  Wechseldruckbeständig

  Wechseltemperaturbeständig

  Knick- und stoßfest

Eignung und Beständigkeit einer Schlauchleitung

Die Eignung des Schlauches wird wesentlich durch seine Beständigkeit gegenüber dem zu fördernden Medium bestimmt. Auch bei sachgerechtem Einsatz bedeutet 
eine ausreichende Beständigkeit keine unbegrenzte Haltbarkeit und Beibehaltung der ursprünglichen Eigenschaft des Schlauches. Einflussfaktoren sind unter  
anderem Betriebstemperatur, Betriebsdruck, Strömungsgeschwindigkeit, Abrieb, Dauer und Häufigkeit der Einwirkung des Fördermediums, Lebensalter und Lager- 
bedingungen des Schlauches. Bedingt dadurch können Quellung, Schrumpfung und Durchdringung des Schlauchmaterials oder chemische Reaktionen auftreten  
und die Eigenschaften von Schlauch und Fördergut beeinträchtigen.

Die Angaben in der Beständigkeitsliste sind daher Richtwerte, die nur zeitlich eingeschränkt gewährleistet werden können.  
Erscheinen die Angaben dem Anwender nicht ausreichend oder bestehen Zweifel, halten Sie bitte Rücksprache mit Ihrem 
Technischen Fachhandel. Dem Anwender wird darüber hinaus empfohlen, wiederkehrende Prüfungen an Schlauch- 
leitungen  durchzuführen, wenn durch die geschilderten Vorgänge eine Gefährdung nicht auszuschließen ist.  
Die Angaben beruhen auf langjährigen Erfahrungen. Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer  
vorbehalten.

Keine Gewährleistung durch den Herausgeber. Der Anwender muss die Eignung im Vorfeld prüfen.  
Detaillierte Beständigkeitsliste auf Anfrage bei Ihrem Technischen Fachhandel erhältlich.

9


